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Der DRK-Tafelladen, Königstraße 
67, ist freitags von 14 bis 16.30 Uhr 
geöffnet.
Die Stadtbücherei  hat freitags 
von 10 bis 18 Uhr geöffnet.
Die Wärmestube in der Suppen-
gasse 2 ist von Montag bis 
Samstag von 8.30 bis 13 Uhr geöff-
net.
Das DRK-Kleiderlädle, Kaufhaus-
gasse 4, ist heute von 14 bis 17.30 
Uhr geöffnet.
Ein offener Spiele-Nachmittag 
findet am Montag, 29. Januar, von 
15 bis 17 Uhr im Kutschenhaus 
des Kapuziners statt.

i Rottweil

rottweil.  Der Schwäbische 
Albverein Rottweil lädt am 
Sonntag,  28. Januar,  zur  Win-
terwanderung ein. Geplant ist 
eine etwa 3,5 stündige Wande-
rung  (etwa 10,5 Kilometer) auf 
dem Klippeneck. Die Tour führt 
zum Hummelsberg und Kehlen.  
Über die Quirinuskapelle und 
der Albhochfläche geht’s  Rich-
tung Böttingen und dann zu-
rück zum Segelfluggelände 
Klippeneck. Eine kürzere Stre-
cke mit etwa fünf Kilometern  
rund um das Segelfluggelände 
wird  angeboten. Eine  Schluss-
einkehr ist vorgesehen. Stöcke 
und gutes Schuhwerk   werden 
empfohlen.  Treffpunkt ist  um 
10 Uhr bei der Stadthalle Rott-
weil zur Bildung von Fahrge-
meinschaften. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. 
Gäste sind willkommen. Wan-
derführer sind Werner Kuhn 
und Raimund Kühnert. 

Wanderung 
am Sonntag

n Von Stefanie Siegmeier

Rottweil.  Das Interesse an 
der Waldorfschule ist groß. 
Nicht nur für künftige Erstklas-
seltern, sondern auch für 
Schulwechsler und Querein-
steiger. Das wurde beim „Tag 
der offenen Tür“ am Wochen-
ende schnell deutlich. 

Die Veranstaltung war sehr 
gut besucht, nicht nur von 
Rottweilern, sondern auch von  

Interessierten aus der gesam-
ten Region. Viele Schülerinnen 
und Schüler nehmen tagtäglich 
lange Wege in Kauf, um die 
Schule besuchen zu können. 
Das freut die Verantwortlichen 
natürlich, und sie gaben gerne 
Auskunft über das pädagogi-
sche Konzept, den Schulalltag 
und die Philosophie der Schule. 

Die Besucher hatten die 
Möglichkeit, den Unterricht in 
verschiedenen Klassenstufen 

mitzuerleben. Zudem konnten 
sie Stofftiere, Kissen, Flöten-
beutel und diverse andere 
Utensilien, die im Handarbeits- 
oder Werkunterricht entstan-
den sind, anschauen. 

Gerne standen auch die 
Lehrerinnen und Lehrer für 
Fragen bereit. Zudem konnten 
die Besucher im Waldorfcafé 
verweilen, sich stärken und mit 
Waldorfeltern ins Gespräch 
kommen.  

Lernen in der Waldorfschule
Der Tag der offenen Tür an der Waldorfschule war sehr gut besucht.

Der offene Unterricht war beim „Tag der offenen Tür“ an der Waldorfschule sehr gefragt.  Foto: Siegmeier

rottweil.   In Rottweil hat ein 
23-jähriger Mann in der Nacht 
auf Donnerstag seine Familie 
bedroht und zusätzlich mehre-
re Autos demoliert. Außerdem 
verletzte er einen Polizisten. 
Inzwischen befindet er sich 
wieder auf freiem Fuß.

Der 23-jährige Mann, der 
laut Polizei vermutlich alkoho-

lisiert war und unter Drogen 
stand, drohte am frühen Don-
nerstagmorgen gegen 2 Uhr 
gegenüber einem Verwandten 
damit, seiner Familie Schaden 
zuzufügen. 

Auf dem Weg zu deren 
Wohnanschrift schlug der jun-
ge Mann in der Burkardstraße 
auf nach aktuellem Stand neun 

geparkte Autos mit einem 
Baseballschläger ein und ver-
ursachte dadurch einen Sach-
schaden in noch nicht bekann-
ter Höhe. 

Gleichzeitig gingen bei der 
Polizei mehrere Anrufe per 
Notruf ein. In der Steinhauser-
straße konnte der 23-Jährige 
von den Beamten schließlich 
festgenommen werden. 

Bei den anschließenden 

polizeilichen Maßnahmen 
stieß der Mann mit dem Kopf 
gegen einen Polizisten, spuckte 
um sich und beleidigte die ein-
gesetzten Polizeibeamten. 

Er kam nach den Maßnah-
men in eine Klinik und ist auf 
Entscheidung der Staatsan-
waltschaft Rottweil wieder auf 
freiem Fuß. Das Polizeirevier 
Rottweil hat die Ermittlungen 
aufgenommen. 

23-Jähriger demoliert Autos und schlägt auf Polizisten ein
Der  Familie drohte der Mann Gewalt an.

Ein vermutlich unter Alkohol 
und Drogen stehender 23-Jäh-
riger hat in Rottweil die Polizei 
auf den Plan gerufen.  Symbolfoto: 

Benny 1887 – stock.adobe.com

rottweil. Mitglieder des 
Rottweiler Bündnisses für De-
mokratie und Vielfalt wollen 
erneut klare Kante zeigen, 
wenn die AfD am Samstag, 24. 
und Sonntag 25. Februar, ihren 
Landesparteitag in Rottweil ab-
hält. Für Samstagvormittag, 24. 
Februar, ist eine Kundgebung 
vor der Alten Stallhalle ange-
meldet. Im Anschluss wollen 
Kulturschaffende und Bürger 
an vielen Orten der Stadt wäh-
rend der zwei Tage in einem 
bunt gemischten Kulturpro-
gramm zeigen, wie vielfältig, 
spannend und demokratisch 
Rottweil ist.  Das Bündnis für 
Demokratie und Vielfalt stand 
am 29. Juni vergangen Jahres 
für ein demokratisches und 
vielfältiges Rottweil ein, wäh-
rend die AfD in der Stadthalle 
tagte.  Wer sich zur Mithilfe 
oder mit Aktionen am Kultur-
fest beteiligen möchte, wendet 
sich per Mail an rottweilbleibt-
bunt@gmx.de.

Bündnis will 
Kante zeigen

rottweil.   Gleich zu Beginn 
war klar – es ist überall große 
Not. Not, dass die Fasnet so 
früh ist in diesem Jahr und auch 
noch der Narradag dazwischen 
kommt. Der Vorstand konnte 
dies in Reimform und gesun-
gen, nett verpackt auf die Büh-
ne bringen. Die Moderation von 
Melanie Rasp musste auch des-
halb im adretten Weihnachts-
dress erfolgen. 

Abenteuer in Rottweil
Die gekonnt gesetzten Witze 
und Anekdoten hatten alle-
samt den richtigen Platz und 
die Würze. Schnell konnte man 
die Gäste von den Stühlen rei-
ßen als die Reichsstadtweiber 
& friends mit den Märschen 
des Viererbundes und weiterer 
Musikstückle für eine gern will-
kommene Überraschung sorg-
ten. Besuch kam auch aus 
Göllsdorf. Gerda Österle hatte 
sich extra neu eingekleidet und 
konnte mit vielen Schmunzlern 
erklären, warum das Hemdle 
doch überall etwas zu eng war. 

Ein Szenario mit Mutter 
(Daniela Günthner) und Toch-
ter (Ingrid Lutz) am Telefon 
ließ alle aufhorchen. Die so 
schwer erkrankte Mutter konn-
te im Verlauf des Gesprächs 
doch keinen Termin mit ihrer 
Tochter finden. Termine wie 
Wandertreffs, Ausflüge, Narra-
dag, Torten essen und natürlich 
die Frauenbund-Fasnet ließen 
keinen Spielraum für einen 
Krankenbe such der Toch-
ter. 

Die Gruppe Alfa um 
Claudia Wössner und 
andere war mit dem 
Auto unterwegs. 
Welche Abenteuer 
einem in Rottweil auf 
dem Weg vom Spital 

zum Gemeindehaus Altstadt 
widerfahren können,  wurde 
spielerisch und szenisch darge-
stellt. Am Ende war dies alles 
nur ein Traum, denn – „etwas 
soooo Verrücktes kann sich im 
wahren Leben ja niemand aus-
denken“! 

Voller Körpereinsatz
Die Spittelmuck, Rita Rimpp, 

hatte sich gleich mögliche 
Nachfolgerinnen ausgeguckt. 
Diese drei, Melanie Rasp, Da-
niela Günthner und Annette 
Efinger, waren sich einig, dass 
die Rita noch lange als 
 Spittelmuck unterwegs sein 
wird und auch sein muss – „wär 
des it nett, oder nett, das wär 
nett“ 

Eine Eheberatung der be-
sonderen Art gab es von Jasmin 

Deifel (Beraterin) Ingrid Lutz 
und Daniela Günthner (Ehe-
paar). Die Probleme, welche 
man zu Beginn nicht richtig 
deuten konnte, bezogen sich 
am Ende auf das Thema „Spü-
len“. Dass man Narrastückle 
auch beim Frühschwimmen 
austauschen kann, demonst-
rierten Annette Efinger und 
Melanie Rasp mit vollem Kör-
pereinsatz. 

So etwas kann sich keiner ausdenken 
Zu früh und doch wieder ein voller Erfolg war  die Frauenbund-Fasnet 2024. Verrückte Darbietungen sorgten für Unterhaltung. 

Reichstadtweiber & friends unterhalten musikalisch. Fotos: Bien

Voller Körpereinsatz beim Frühschwimmen

Mutter und Toch-
ter am Telefon

Verkehrschaos


